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IM NOTFALL

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr, Rettungsdienst
und Notarzt: 112
Polizeinotruf: 110
Gift-Notruf: 0761/19240

APOTHEKEN

SAMSTAG
Zentral-Apotheke Fluorn-
Winzeln, Freudenstädter Stra-
ße 7, Fluorn-Winzeln, Telefon
07402/466 und Burg-Apothe-
ke Schramberg, Hauptstraße
52, Schramberg, Telefon
07422/3469.

SONNTAG
Apotheke am Neckar Sulz,
Bahnhofstraße 5, Sulz, Tele-
fon 07454/96140 und Zoll-
haus-Apotheke Aichhalden,
Stiegelackerstraße 8, Aichhal-
den, Telefon 07422/6778

ÄRZTE

Kreisweit zu erfragen unter
Telefon 01805/19292380*.
Sulz und Vöhringen: Samstag
Hempfling, Sulz, Telefon
07454/9769370, Sonntag Dr.
G. Schrön, Sulz, Telefon
07454/6986.

Dornhan, Gundelshausen,
Marschalkenzimmern und
Weiden: Kreisweit unter
01805/19292380*.
Bettenhausen, Leinstetten,
Fürnsal: Samstag Hempfling,
Su lz , Te l e fon
07454/9769370, Sonntag Dr.
G. Schrön, Sulz, Telefon
07454/6986.
Busenweiler: Zu erfragen
unter der zentralen Telefon-
nummer 01805/19292114*.
Empfingen, Mühringen und
Ahldorf: Zu erfragen unter
Telefon 01805/19292119*.
*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

KINDER- U. JUGENDARZT

Kreisweit für Samstag und
Sonntag zu erfragen unter der
zentralen Telefonnummer
01805/192921119*.

AUGENÄRZTE

Kreisweit zu erfragen unter
Telefon 07423/2546.

ZAHNÄRZTE

Kreisweit zu erfragen unter
der zentralen Telefonnummer
0180/322255515.

TIERARZT

Laut Anrufbeantworter-Ansa-
ge: Großtiere: Telefon
07454/2588; Kleintiere: Tele-
fon 07454/6366.

SOZIALSTATION

Sulz: Die Schwestern der So-
zialstation sind unter Telefon
07454/965027 zu erreichen,
die Nachbarschaftshilfe unter
0174/4582484.
Dornhan: Die diensthabende
Schwester ist erreichbar unter
Telefon 07455/94699100.

REDAKTION

Lokalredaktion
Telefon: 07454/9 58 06 18
Fax: 07454/9 58 06 19
E-Mail: redaktionsulz
@schwarzwaelder-bote.de

Projektchor für
Partnerschaftsfeier
Sulz. Zum Partnerschaftsjubi-
läum fährt der katholische
Kirchenchor St. Johann nach
Montendre und lädt sanges-
freudige Mitreisende zum
Mitsingen ein. Es werden
geistliche Lieder für den öku-
menischen Gottesdienst ein-
studiert und weltliche Weisen
für den Festabend. Die Pro-
ben beginnen am Donners-
tag, 5. Mai, um 20 Uhr im ka-
tholischen Gemeindesaal.

u Ein historischer Stadtspa-
ziergang findet heute um
14.30 Uhr statt. Der Treff-
punkt ist am Marktplatz.
u Der Verein zur Erhaltung al-
ter Feuerwehrfahrzeuge und
Geräte hält heute um 19.30
Uhr seine Mitgliederver-
sammlung im Feuerwehrgerä-
tehaus Kastell ab.
u Die Bauder-Kantorei hat
heute um 14 Uhr eine Sonder-
chorprobe im evangelischen
Gemeindehaus Sulz für das
Konzert.
u Die Siedler stellen heute um
18 Uhr beim »Siedlerstüble«
einen Maibaum auf. Für musi-
kalische Unterhaltung und
Bewirtung ist gesorgt. Am
Sonntag bewirtet der Verein
beim »Tag der offenen Gärtne-
rei« in den Gewächshäusern
der Gärtnerei Schwarzwälder
auf der Schillerhöhe.

FISCHINGEN

u Die Pfadfinder stellen heute
den Maibaum auf. Die Helfer
treffen sich um 16 Uhr am
Rathaus, die restlichen Pfad-
finder um 17 Uhr am Gemein-
dehaus. Die Hockete beginnt
um 19 Uhr.

HOLZHAUSEN

u Der Jugendclub lädt heute
um 19 Uhr zur Maihockete
am Rathaus ein.

HOPFAU

u Alle Feuerwehrangehörigen
der Jugend-, Aktiven- und Al-
tersabteilung treffen sich heu-
te zum Mailbaumaufstellen
um 18 Uhr am Rathausplatz
mit Dienstanzug und Helm.

MÜHLHEIM

u Der Musikverein lädt heute
ab 19 Uhr im Festzelt beim
Rathaus zur Oldie- und Schla-
gernacht ein. Maiwecken ist
morgen um 6 Uhr.

SULZ

Stammtisch für
Ehrenmitglieder
Sulz-Bergfelden. Der Sportver-
ein Bergfelden lädt am Frei-
tag, 6. Mai, zum Ehrenmitglie-
derstammtisch ins Sportheim
ein. Beginn ist um 16 Uhr.
Unter anderem wird der ge-
plante Ausflug besprochen.

Kau-Kurs startet
im Familienzentrum
Sulz. Damit der Esstisch nicht
zum Stresstisch wird, veran-
stalten das Familienzentrum
»Die Wiege« und die Volks-
hochschule Sulz am Dienstag,
24. Mai, um 19 Uhr einen Vor-
trag zum Thema Ernährung
ab dem ersten Lebensjahr.in
der Elly-Heuss-Knapp Schule.
Referentin ist Andrea Frick.
Weitere Informationen gibt es
un t e r Te le fon
07454/9809601 oder per E-
Mail an essconcept@t-onli-
ne.de.

KURZ NOTIERT

Von Marzell Steinmetz

Sulz-Bergfelden. Ortsvor-
steher Erwin Stocker ist
überzeugt: Die Mehrheit
des Bergfelder Ortschafts-
rats ist für die Weiterfüh-
rung des Dialogs mit Daim-
ler.

Das Gremium führte vor kur-
zem bei einer nichtöffentli-
chen Sitzung ein Gespräch
mit den Daimler-Vertretern
Lothar Ulsamer und Reiner
Imdahl zum Prüfzentrum auf
der Mühlbachebene. Treff-
punkt war die ehemalige
Müllhalde am Feldweg zum
Schafhaus. Von dort hat man
einen Blick auf die Autobahn
und die dahinter liegende 200
Hektar große Fläche, die für
das Daimler-Prüfzentrum in
Frage käme.

Landschaft ökologisch
nicht sehr wertvoll

Ortsvorsteher Stocker sprach
bei einem Pressetermin zuerst
das regionale Gewerbegebiet
an, das mit 140 Hektar zwi-
schen der Landstraße nach
Sulz und einem Hauptfeldweg
ausgewiesen ist. In einem lan-
gen Prozess sei dieses Gebiet
vorbereitet worden. Es gab so-
wohl ein agrarstrukturelles als
auch ein ökologische Gutach-
ten. Demnach würde ein
Haupterwerbslandwirt »auf
der Strecke bleiben«. Es hand-
le sich dabei um eine »ausge-
räumte Landschaft«, in der in-
tensiv Landwirtschaft betrie-
ben werde. Diese sei ökolo-
gisch daher nicht sehr
wertvoll. »Die Natur würde
nichts verlieren«, ergänzte
Ortschaftsrat Willy Harpain.
Zwar seien es im Kreis Rott-

weil die besten Böden. In Ba-
den-Württemberg würden sie
aber nur der Klasse drei zuge-
ordnet, relativierte Stocker,

Die Bodenqualität war in
dem Gespräch mit den Daim-
ler-Vertretern ein Hauptthe-
ma. Sie versicherten den Berg-
felder Räten aber, dass von
den 200 benötigen Hektar nur

40 versiegelt würden. »Es blei-
ben 160 Hektar übrig, die ge-
nutzt werden können«, sagte
Lothar Ulsamer auf Nachfra-
ge unserer Zeitung. In wel-
cher Form eine Bewirtschaf-
tung möglich ist, soll unter-
sucht werden. Denkbar wären
auf kleineren Flächen Solar-
anlagen, die Landwirte, bei-
spielsweise in Form einer Ge-
nossenschaft, betreiben. Ein
Agrargutachten sei in Vorbe-
reitung. Daraus soll auch her-
vorgehen, wie Existenzen ge-
sichert werden können, etwa
durch Tauschflächen oder
einen anderen Hof.

Auch mehr als 300
Arbeitsplätze möglich

Aktueller Stand ist: 300
Arbeitsplätze garantiert
Daimler. Ulsamer geht aber
davon aus, dass weitere dazu-
kommen, sowohl intern als
auch extern durch Firmen, die
mit Daimler zusammenarbei-
ten.

Das Thema Lärm wurde in
Bergfelden ebenfalls ange-
sprochen. Ulsamer teilte mit,
dass neben Gutachten auch
ein Lärmmodell entwickelt
wird. Damit soll hörbar ge-
macht werden, wie hoch die
Belastungen an einzelnen
Punkten der Gemarkung sein
werde.

Bis Ende des Jahres legt sich
Daimler auf ein oder zwei
Standorte für das Prüfzent-
rum fest. Drei sind bislang of-
fiziell bekannt, doch mittler-
weile sei Daimler mit »deut-
lich mehr als fünf« Kommu-
nen im Gespräch. Es kämen
immer mehr dazu, allerdings
auch aus Regionen, die weiter
von Sindelfingen entfernt sei-
en. Sulz sei von der Lage her
sehr gut erreichbar: Das spiele
eine Rolle. Sulz und Nellin-
gen/Merklingen sind offenbar
bislang die Favoriten: »Beide
liegen gleich auf, während
sich Empfingen schwer tut«,
so Ulsamer.

Wichtig ist für Daimler bei
der Gesamteinschätzung vor

allem die Bereitschaft der
Eigentümer, Flächen zu ver-
kaufen. Die Stadtverwaltung
befragt derzeit die Eigentü-
mer auf der Mühlbachebene.
Der nächste Schritt könnte
nun die Bildung von Arbeits-
gruppen sein, die sich mit
Themen wie Lärm, Natur-
und Umweltschutz oder Aus-
gleichsmaßnahmen beschäfti-
gen.

Info-Veranstaltung
für Bergfelden

Der Bergfelder Ortschaftsrat
ist daran interessiert, bei wei-
teren Verhandlungen mit
Daimler beteiligt zu werden.
Willy Harpain fordert, dass
im Koordinierungsausschuss
für das regionale Gewerbege-
biet künftig auch zwei Vertre-
ter aus den Mühlbachgemein-
den sitzen. Ortsvorsteher Sto-
cker will außerdem eine Infor-
mationsveranstaltung zum
Prüfzentrum für die Berg-
felder einberufen.

160 Hektar können genutzt werden
Bergfelder Ortschaftsräte im Gespräch mit Daimler-Vertretern / Lärmmodell wird entwickelt

Auf der ehemaligen Müllhalde Richtung Schafhaus trafen sich die Bergfelder Ortschaftsräte mit Daimler-Vertretern. Von dort hatten sie
einen sehr guten Blick auf die Autobahn und das dahinterliegende Gebiet, das für die Teststrecken in Frage kommt. Foto: privat

INFO

Prüfzentrum
u Lothar Ulsamer von der
Daimler AG bietet nach dem
Gespräch in Bergfelden auch
den Ortschaftsräten in Holz-
hausen, Mühlheim und Ren-
frizhausen an, zum Prüfzent-
rum Rede und Antwort zu ste-
hen. Die Bereitschaft dazu
wurde auch der Initiative »Pro
Mühlbachebene« signalisiert.
Eine Antwort stehe noch aus,
sagte Ulsamer. Er habe den
Eindruck, dass sich die Initia-
tive nicht einig sei, ob sie das
wolle oder nicht.

SAMSTAG

u VÖHRINGEN. Marianne He-
zel, Unteres Höfle 14, 80 Jah-
re.

SONNTAG

u DORNHAN. Erika Schmid,
Uhlandstraße 22, 71 Jahre.
u WEIDEN. Walter Harpain,
Obere Wiesenstraße 17, 76
Jahre.
u BERGFELDEN. Martin Hau-
ser, Oberndorfer Straße 24, 79
Jahre.
u FISCHINGEN. Oswald
Schwind, Rathausplatz 3, 77
Jahre.

WIR GRATULIEREN

Von Wolfgang Heidepriem

Sulz. Die Zukunft des »Haus-,
Wohnungs- und Grundeigen-
tümervereins Sulz« ist gesi-
chert: Bei der außerordentli-
chen Hauptversammlung
wurde Gislinde Sachsenmaier
am Donnerstag einstimmig
zur Nachfolgerin von Theo
Dittmann gewählt.

Dittmann ließ sich als Bei-
sitzer in den Ausschuss wäh-
len. Ebenfalls neu im Aus-
schuss sind Christine Hamp,
Marcus Blaskowitz und Horst
Baiker sowie Alfred Seifritz.
Klaus Kitzlinger wurde in sei-
nem Amt als zweiter Vorsit-
zender bestätigt.

Der scheidende Vorsitzende
machte nochmals deutlich,
dass er sein Amt auf keinen
Fall behalten hätte. Umso er-
leichterter zeigte sich Ditt-
mann, dass der Verein mit sei-

nen derzeit 218 Mitgliedern
mit Gislinde Sachsenmaier an
der Spitze jetzt eine kompe-
tente Vorsitzende hat.

Zudem sei er froh, dass der
Verein weiter bestehen könne
und hoffe, den Abwärtstrend
bei den Mitgliederzahlen zu

stoppen, sagte Dittmann. Dass
es nicht einfach ist, weitere
Mitglieder zu bekommen,
machte auch Michael Henn-
rich, der Landesvorsitzende
der Haus und Grund Eigentü-
merschutz -Gemeinschaft
deutlich. In seiner Ansprache

informierte der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete über The-
men wie die energetische Sa-
nierung oder Probleme mit
Mietnomaden. Die geplante
Erhöhung der Grunderwerbs-
steuer durch die neue Landes-
regierung prangerte er an.

Gislinde Sachsenmaier führt »Haus und Grund«
Eigentümer-Verein wählt Nachfolgerin für Theo Dittmann und neue Ausschussmitglieder

»Haus und Grund« hat sich neu formiert (von links): Marcus Blaskowitz, Alfred Seifriz, Theo Dittmann,
Klaus Kitzlinger, Horst Baiker, Gislinde Sachsenmaier und Referent Michael Hennrich.Foto: Heidepriem


